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Dein Name ist Petrus, der Fels 

2. Sonntag B 

Vorbereitung:  

Ein großer Stein, ein graues Tuch, Heilige Schrift, Kerze, 

Körbchen mit bunten Legematerialien, Tücher in vielen Farben oder Tonpapierblätter 

und Farbstifte. 

Liederbuch: 

Gotteslob (GL),  

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 

Religionspädagogische Praxis 1996/1, S. 18 (RPP), RPA – Verlag, Landshut, 

www.rpa-verlag.de 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

GL 718  Aus den Dörfern und aus Städten 

Begrüßung 

Heute begrüßen wir uns ausführlicher. Wie begrüßen wir uns und was sagen wir dazu? 

Die Kinder zeigen: sie geben sich die Hand, sie umarmen sich, sie winken usw. 

Die Kinder sagen: hallo, Griaß di, Servus…. 

Ein Seil wird gezeigt. Das Ende wird einem Kind gegeben. 

Damit ich aufmerke, dass ich gemeint bin, nennen Menschen meinen Namen. 

Ich rufe euch heute alle beim Namen und ich lade dich ein, das Seil mitzutragen und sich mit 

mir zu verbinden. 

GL ruft alle Kinder beim Namen und alle fassen das Seil mit an. Dazu kann das Lied 

gesungen werden: 

Lied:  

RPP Wir rufen dich bei deinem Namen 

Wir sind jetzt alle verbunden am Seil und alle haben unsere Namen gehört. 

Wir legen gemeinsam das Seil auf den Boden.  

GL formt aus dem Seil eine Kirche. 

Unsere Namen haben uns normalerweise unsere Eltern bei der Geburt gegeben. Manche 

haben aber auch später ihren Namen gewechselt. Manche werden normalerweise anders 

gerufen als sie offiziell im Pass heißen. Manchmal bekommen Menschen auch Spitznamen, 

die zu ihnen passen. 

Die Kinder erzählen.  

Jedes Kind legt jetzt ein Platzdeckchen in seiner Lieblingsfarbe und legt ein Bild darauf, das 

etwas mit dem eigenen Namen zu tun hat. 

Jedes Kind bekommt ein Tuch in der Lieblingsfarbe. Mit Legematerial legt es seinen Namen 

(Anfangsbuchstaben oder ein Bild) auf sein Tuch. 

Die Tücher bleiben bei den Kindern liegen. 
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Heute hören wir eine Geschichte von einem Menschen, der einen neuen Namen bekommt, 

wie eine Auszeichnung oder wie eine Eigenschaft. Vielleicht habt ihr schon eine Geschichte 

gehört, wie jemand nach einem Erlebnis oder einer besonderen Eigenschaft genannt wird?  

Kinder erzählen 

Hinführung 

Graue Tücher werden dahin gelegt, wo der Boden, der Grund der „Seilkirche“ ist.  

Ein großer Stein wird auf das graue Tuch gelegt, u.U. auch mit den Kindern gemeinsam. 

Ein Kind darf sich daraufstellen. Die Kinder stellen fest, dass der Stein stark ist und viel 

tragen kann.GL führt langsam in eine Meditation zum Stein: 

Ich lade euch ein, still zu werden und die Augen zu schließen. 

Stelle dir mit geschlossenen Augen den großen Stein noch einmal vor. 

Der Stein kommt von einem großen Felsen. 

In Gedanken machen wir eine Reise dorthin, woher der Stein kommt - 

gehe in deiner Fantasie hinaus aus unserem Raum (aus der Kirche) zu einem großen 

Felsen. Vielleicht ist es ein Felsen im Gebirge, vielleicht an einer Klippe über dem Meer, 

vielleicht an einem anderen Ort. Der Felsen ist groß und mächtig. Er ist sehr stark.  

- Kurze Stille. -  

Dann öffne langsam wieder die Augen. 

Ihr könnt erzählen, was ihr euch vorgestellt habt, woher der Stein kommt. 

Die Kinder erzählen. 

Spüre jetzt mit deinen Füßen den Boden, der dich trägt und hält. 

Die Kinder stehen auf und trampeln auf den Boden. 

Auf dem Felsen können viele Menschen stehen, er stürzt nicht ein. 

Auf dem Felsen kann sogar ein großes Haus stehen. Er kann es tragen. 

Der Felsen ist das Fundament des Hauses, der Boden, auf dem es steht. 

Der Felsen trägt und hält. 

Die Kinder stehen auf und trampeln auf den Boden.  

So ein Felsen gibt Sicherheit. Wir könne uns darauf verlassen, dass er hält. 

Wie muss ein Mensch sein, der den Namen „Fels“ bekommt? 

Wir meinen dann, dass das ein Mensch ist, auf den wir uns verlassen können. Er ist 

standhaft, er ist wie eine Säule, die trägt. Ich bin sicher bei ihm. 
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Wir meinen damit, dass sie in ihrem Herzen und in ihrer Seele viel Kraft haben und andere 

Menschen mittragen können, wenn sie traurig oder froh sind.  

Jesus findet heute in einer biblischen Geschichte so einen starken Menschen, dem er 

zutraut, dass die Menschen sich auf ihn verlassen können und sie sich auf ihn stützen 

können 

Kyrie 

Herr Jesus Christus, du sagst: Gott ist mein Fels und meine Stärke. 

Herr, erbarme dich. 

Jesus, du betest mit deinem Volk: Gott ist der Felsen meines Herzens. 

Christus, erbarme dich. 

Jesus, du suchst Menschen, die deine Kirche tragen wie ein starker Fels. 

Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Ewiger Gott, 

du hast uns hier zusammengerufen zur Feier deiner Gegenwart. 

Wir vertrauen dir  

und bitten dich: 

Öffne unsere Ohren und unsere Herzen. 

Sende uns deinen Geist. 

Und schenke unserer Zeit deinen Frieden –  

durch Jesus Christus, deinen geliebten Sohn, unseren Bruder und Herrn. 

A: Amen. 

Hinführung 

Die große Kerze wird langsam im Kreis getragen.  

Am letzten Sonntag haben wir die Geschichte aus der Bibel gehört, dass Johannes Jesus 

getauft hat. Die Menschen lernen so Jesus kennen. Die Menschen sind neugierig und wollen 

Jesus besser kennenlernen. Sie fragen: wo wohnst Du? Und sie wollen wissen, woher Jesus 

kommt und wie er lebt. Und Jesus zeigt den Menschen, wo er zuhause ist und sie bleiben 

eine ganze zeitlang bei ihm.  

Unter diesen Menschen ist auch Andreas. Er hört zu und geht dann zu Simon, seinem 

Bruder und erzählt ihm von Jesus. 

Vom Evangelisten Johannes hören wir, wie die Geschichte weitergeht.  
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Halleluja 

Die Heilige Schrift wird feierlich in den Kreis oder zum Ambo gebracht. Das Kind mit der 

Kerze steht neben dem, der die Bibel hält. 

Evangelium1 

Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war einer der beiden, die das Wort des Johannes 

gehört hatten und Jesus gefolgt waren. 

Andreas traf zuerst seinen Bruder Simon und sagte zu ihm: Wir haben den Messias 

gefunden. Er führte ihn zu Jesus.  

Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, der Sohn des Johannes, du sollst Kephas 

heißen, das bedeutet: Petrus, Fels. 

Joh 1,40 -42 

Halleluja 

Die Heilige Schrift und die Kerze werden während des Hallelujarufes zum Felsen auf die 

grauen Tücher gestellt. 

Vertiefung und Deutung 

Jesus spürt: Der Glaube des Simon und seine Liebe sind stark wie ein Fels. Er steht 

felsenfest zu mir. An seinem Namen sollen dies alle erkennen können. Ich werde ihn „Petrus, 

der Fels“ nennen.  

Ihm kann ich die Menschen anvertrauen, die mich lieben. Auf seinem Glauben kann ich die 

Gemeinschaft der Christen aufbauen. Auf dieser felsenfesten Liebe kann die Kirche 

wachsen. Denn die Gemeinschaft der Christen ist kein Bau aus harten Steinen, sondern eine 

Menschenkirche, in der Kleine und Große, Starke und Schwache zusammengehören in 

meinem Namen. 

Alle Kinder legen ihr Platzdeckchen in die „Seilkirche“.  

Lied 

GL 806, Str. 1-7  Gott baut ein Haus 

Iuü 379  Lasst uns eine Kirche baun 

 

1 Lektionar II 2020. Rechte: staeko.net 
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Fürbitten 

Zu jeder Fürbitte kann ein passendes Foto in den „Kirchenbau“ eingefügt werden. 

Gott, du bist der Fels unseres Herzens. 

In den Fürbitten denken wir heute an Menschen in unserer großen weltweiten Kirche. Wir 

bitten dich für sie um Stärke, um Liebe und um Barmherzigkeit. 

Kind: Für alle Kinder und Eltern. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns! 

oder: 

Lied 

GL 806  Gott, bau ein Haus, das lebt 

Kind: Für alle Menschen, die mit Behinderungen leben. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns! / Gott, bau’ ein Haus, das lebt! 

Kind: Für alle, die Gutes tun. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns! / Gott, bau’ ein Haus, das lebt! 

Kind: Für unseren Papst und alle, die ihm bei seinem Dienst helfen. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns! / Gott, bau’ ein Haus, das lebt! 

Vater unser 

Alle zusammen gehören wir zur großen Kirche Jesu. 

Wir reichen uns die Hände, wir verbinden uns zur Gemeinschaft der Christen und beten 

miteinander. 

Segen 

Gott, der uns beim Namen kennt 

möge uns begleiten und segnen: 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

Lied:  

Iuü 219  Ich habe einen Namen 


